
Wochenschau 35/2023

Die Neuigkeiten aus dem Schönenberger Rathaus der 35. Kalenderwoche 2023 für den 2. 
bis 8. September 2023.

Themen:

• Nachruf
• Fundsachen
• Brandbrief an NRW-Regierung
• Sitzung des Ausschusses für Wirtschaftsförderung, Kultur und Tourismus
• Ausfall der Sitzung des Hauptausschusses des Rates der Gemeinde Ruppichteroth
• Ausfall der Sitzung des Ausschusses für Jugend, Familie und Senioren des Rates 

der Gemeinde Ruppichteroth
• Öffentliche Einladung Einwohnerversammlung
• Stellenausschreibung
• Christophorus-Fahrt 2024
• Gemeinsame Bürgersprechstunden des Ordnungsamtes und des 

Polizeibezirksdienstes
• Not- und Bereitschaftsdienste

Amtliche Bekanntmachungen der Gemeinde Ruppichteroth

Behörden müssen bestimmte Sachverhalte öffentlich bekannt geben. Kommunale 
Aufträge, Stellenausschreibungen oder Beteiligungen der Öffentlichkeit bei 

Baumaßnahmen gehören dazu. Amtliche Bekanntmachungen werden regelmäßig in die 
sogenannten Amtsblätter eingestellt. Bürgerinnen und Bürger in Ruppichteroth können 

diese Bekanntmachungen auch online auf www.ruppichteroth.de einsehen.

broeltal.de stellt die wöchentlichen Bekanntmachungen ganz oder teilweise auf der 
Homepage www.broeltal.de zur Verfügung. Alle Angaben ohne Gewähr.

http://www.ruppichteroth.de/
http://www.broeltal.de/


N a c h r u f

Am 25. Juni 2023 verstarb

Frau Erika Brigitta Beyhl

im Alter von 77 Jahren.

Die  Verstorbene  war  in  der  Zeit  von 2009 bis  2014 als  Gemeindevertreterin  im Rat  der 
Gemeinde  Ruppichteroth  tätig.  Darüber  hinaus  setzte  sich  Frau  Beyhl  während  ihrer 
kommunalpolitischen Tätigkeit  in verschiedenen Ausschüssen des Rates für das Wohl der 
Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde ein.

Die Mitglieder des Rates der Gemeinde Ruppichteroth und die seiner Ausschüsse sowie die 
Verwaltung sind sehr betroffen über den Verlust der kommunalpolitischen Weggefährtin.

Die Gemeinde trauert um eine beliebte und engagierte Bürgerin, die sich mit ganzer Kraft 
dem Wohl der Gemeinde Ruppichteroth widmete.

In tiefer Dankbarkeit bewahren wir ihr Andenken in hohen Ehren.

Für die Gemeinde Ruppichteroth

Mario Loskill
Bürgermeister



Allgemeine Presseinformation

Fundsachen

Dem Fundamt der Gemeinde Ruppichteroth wurde folgende Fundsache gemeldet: 

1 Schlüsselbund, Fundort: Ruppichteroth - Hänscheid, am 28.08.2023.

Eigentümer bzw. Besitzer von Fundsachen sowie Fundtieren können bei Eigentums- bzw.
Besitznachweis die Fundsache beim Ordnungsamt, Zimmer 101, in Empfang nehmen oder 
sich telefonisch unter den Rufnummern 02295/4924, 4935 oder 4956 melden.

Ruppichteroth, den 29.08.2023
Der Bürgermeister
Im Auftrage:

Sascha Seuthe



  

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
Liebe Frau Ministerin Scharrenbach, 
 
herzlichen Dank noch einmal für Ihren Besuch im Rhein-Sieg-Kreis, um mit uns die Per-
spektiven auf die extrem angespannte finanzielle Situation unserer Kommunen 
auszutauschen. Wir erachten das nicht für selbstverständlich, sondern als Ausdruck Ihres 
Engagements für die kommunale Familie. Wir sind uns einig darin, dass wir die stärker 
werdenden populistischen Tendenzen nicht noch weiter befördern wollen. Um es mit Ihren 
Worten zu sagen: „Es soll kein Wettbewerbsnachteil der demokratischen Parteien ent-
stehen“.  
 
Dazu könnten aber für den Haushaltsausgleich notwendige erhebliche Steuererhöhungen 
z.B. bei der Grundsteuer B führen, wie einige Beispiele aus jüngster Zeit im Rhein-Sieg-
Kreis mit massiven Aktionen u.a. gegen die Bürgermeister zeigen. 
 
Stattdessen soll möglicherweise die Anpassung der Regelungen in der GO NRW dabei 
helfen, die das starre Korsett der Haushaltsregelungen lockern soll, damit diese zusätz-
lichen Belastungen der Bürger vermieden werden. Eine grundsätzliche Neuverteilung des 
Steueraufkommens in Bund und Land zugunsten der Kommunen ist dabei nach ihren 
Worten nicht zu erwarten. Die heute von Ihnen angekündigte Erhöhung der Gemeinde-
finanzierung des Landes um knapp 1 % sehen wir grundsätzlich positiv, ist aber verglichen 
mit den zusätzlichen Belastungen nur ein Tropfen auf dem heißen Stein. 
 
Ihr Kabinettskollege Optendrenk erklärte am 23.08.2023 vollkommen zu Recht im „General-
anzeiger“: „Die Grundsteuer ist aber nicht die Kerneinnahmequelle der Kommunen. Mit 
einer relativ hohen Erhöhung der Hebesätze werden sie immer noch nicht den Haushalt 
sanieren können.“ Die Folgefrage steht unbeantwortet im Raum: „Wie denn dann?“ 

 
Es sei uns deswegen erlaubt, in der Nachbetrachtung unsere Forderungen zu formu-
lieren: 
 

• Die deutliche Aufstockung des kommunalen Anteils an der Verteilungsmasse des GFG, 
mit dem Ziel die Grund-Finanzausstattung der Kommunen durch das Land so zu 
erhöhen, dass die Kommunen ihren Aufgaben der Daseinsvorsorge für die Bürgerinnen 
und Bürger in adäquater Form dauerhaft nachkommen können. 

… 

 

 
 

 

 
  

Kollegenkonferenz 
des Rhein-Sieg-Kreises 

Kollegenkonferenz des Rhein-Sieg-Kreises • Stadt Bad Honnef – Otto Neuhoff • Rathausplatz 1 • 53604 Bad Honnef 

Bad Honnef, 29.08.2023 

Frau  
Ministerin Ina Scharrenbach MdL 
Ministerium für Heimat, Kommunales, 
Bau und Digitalisierung  
des Landes Nordrhein-Westfalen 
Jürgensplatz 1 
40219 Düsseldorf  

Dienststelle: 

Stadt Bad Honnef 
Bürgermeister Otto Neuhoff 
 
Telefon: 

02224/184-100 

Mail: otto.neuhoff@bad-honnef.de 
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• Keine Finanzierung der Altschuldenlösung zulasten des GFG. Zwar sind die genauen 
Bestimmungen zur angedachten Altschuldenlösung derzeit noch nicht bekannt, dennoch 
lassen die im Juni vorgelegten Eckpunkte zum GFG befürchten, dass hier Mittel allenfalls 
von einer auf die andere Seite geschoben werden und sich die finanziellen Auswirkungen 
bestenfalls neutral gestalten. 
 

• Die Einhaltung des Konnexitätsprinzips (Art. 78 Abs. 3 LVerf NRW), welches bestimmt, 
dass bei Übernahme von Aufgaben durch die Kommunen, diese entsprechend finanziell 
auszustatten sind, respektiert wird. 
 

• Die Fortführung der Isolierungsmöglichkeiten nach dem NKF-CUIG bis zur Verab-
schiedung der Regelungen für die ersten beiden Punkte, jedenfalls aber für die nächsten 
beiden Jahre. Die Kommunen leiden weiterhin an den Folgen des Ukrainekrieges, der 
nach Einschätzung vieler Beobachter noch länger andauern könnte. Gestiegene Energie- 
und Baupreise belasten die städtischen Haushalte. Gleiches gilt für die Zinsauf-wen-
dungen, die im Zuge der Bemühungen der galoppierenden Inflation durch erhöhte Leit-
zinssätze entgegenzuwirken, deutlich angestiegen sind. 
 

Möglicherweise ließe sich diese Regelung durch einen Verzicht auf die Berücksichtigung 
der Abschreibungen bei der Ergebnisdarstellung der Kommunen ersetzen. 
 

• Eine faire Verteilung der durch die Stapelkrisen entstandenen Lasten auf die Gebiets-
körperschaften bzw. die verschiedenen staatlichen Ebenen. Es ist demokratieschädlich, 
wenn die Überbringung der unangenehmen Botschaft einseitig auf die Schultern der 
kommunalen Entscheidungsträger abgeladen wird. 
 

• Während einerseits im Bund von hauptamtlichen Politikern Steuersenkungen und zusätz-
liche soziale Leistungen geplant und realisiert werden, die zulasten der kommunalen Ein-
nahmen gehen, obliegt es den ehrenamtlichen Ratsmitgliedern wegen der daraus 
resultierenden Unterfinanzierung ihrer Haushalte kommunale Steuern zu erhöhen 
und/oder eigene Angebote im Bereich der freiwilligen Leistungen z.B. im Bereich von 
Bildung und sozialer Förderung für Kinder und Jugendliche oder auch Senioren zu 
reduzieren 

 
Die ganze Absurdität dieser entkoppelten Entscheidungslage kann man leicht am Beispiel des 
geplanten Wachstumschancengesetzes zeigen. Die Steuererleichterungen des Bundes werden 
dann in NRW von vielen Kommunen über eine Anhebung der Hebesätze der Gewerbesteuer 
kassiert werden müssen. Die Wirkung in der öffentlichen Wahrnehmung liegt auf der Hand. 
 
Nach Einschätzung der Bürgermeisterinnen und Bürgermeister des Rhein-Sieg-Kreises verstärkt 
sich so derzeit ein gefährlicher Trend: Die daraus resultierende Frustration verringert die 
Bereitschaft kompetenter Bürgerinnen und Bürger ein ehrenamtliches kommunalpolitisches 
Engagement anzustreben und erhöht die Chancen von Populisten bei den anstehenden Wahlen. 
 
Liebe Frau Ministerin Scharrenbach, 
 
wir wissen um die schwierige Finanzlage der öffentlichen Haushalte insgesamt. Bitte setzen Sie 
sich aber dafür ein, dass das System der Finanzierung der Gebietskörperschaften ganzheitlich 
in den Wechselwirkungen betrachtet wird und die kommunale Perspektive einen gleichwertigen 
 
 
 

… 
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Rang zu den Bedürfnissen der übergeordneten Einheiten von Bund und Land hat. Der Wohlstand 
unseres Landes beruht im Wesentlichen auf Bildung und Infrastruktur. Ganz wesentliche Anteile davon 
werden von den Kommunen erbracht. Wir sind uns einig: Die Vernachlässigung dieser 
Zusammenhänge gefährdet unsere demokratische freiheitliche Grundordnung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 

 

Stephan Vehreschild  Petra Kalkbrenner  Otto Neuhoff 
Stadt Niederkassel Gemeinde Swisttal  Stadt Bad Honnef 

 
Ludger Banken Christoph Becker Nicole Berka 
Stadt Rheinbach Stadt Bornheim Gemeinde Neunkirchen-Seelscheid 

 
Alexander Biber Norbert Büscher Mario Dahm 
Stadt Troisdorf Gemeinde Much Stadt Hennef 

                  
Alexandra Gauß Holger Jung Dr. Max Leitterstorf Lutz Wagner 
Gemeinde Windeck Stadt Meckenheim Stadt Sankt Augustin Stadt Königswinter 
 

              
Mario Loskill Stefan Rosemann Jörg Schmidt 
Gemeinde Ruppichteroth Stadt Siegburg Gemeinde Wachtberg 

 
Nico Heinrich Rainer Viehof  Claudia Wieja  
Gemeinde Alfter Gemeinde Eitorf Stadt Lohmar 



Amtliche Bekanntmachung

Sitzung des Ausschusses für Wirtschaftsförderung, Kultur und Tourismus

Am Mittwoch, den 06.09.2023, um 18:00 Uhr, findet im Sitzungssaal des Rathauses in 
Schönenberg eine Sitzung des Ausschusses für Wirtschaftsförderung, Kultur und 
Tourismus des Rates der Gemeinde Ruppichteroth mit folgender Tagesordnung statt:

Öffentlicher Teil

 1.  Fragestunde für Einwohner

 2.  MobilitätsWerkStatt 2025; 
hier: aktueller Sachstandsbericht

 3.  REGIONALE 2025; 
hier: Aktueller Sachstand zum laufenden Projekt „Ehemalige
        Synagoge Ruppichteroth“

 4.  Mitteilungen und Anfragen

Nicht öffentlicher Teil

 5.  Mitteilungen und Anfragen

 5.1  Weiterentwicklung des Gewerbegebietes Ruppichteroth-Nord; 
hier: aktueller Sachstandsbericht

 5.2  Mitgliedschaft im Tourismusverein "Bergisch-Hoch-Vier"

Ruppichteroth, den 24.08.2023
Der Bürgermeister

 Mario Loskill



Amtliche Bekanntmachung

Ausfall der Sitzung des Hauptausschusses des Rates der Gemeinde Ruppichteroth

Die im Sitzungskalender für Donnerstag, den 14. September 2023 vorgesehene Sitzung des 
Hauptausschusses entfällt, da derzeit kein Bedarf besteht. 

Ruppichteroth, den 23. August 2023
Der Bürgermeister

Mario Loskill



Amtliche Bekanntmachung

Ausfall der Sitzung des Ausschusses für Jugend, Familie und Senioren des Rates der 
Gemeinde Ruppichteroth

Die  im Sitzungskalender  für  Mittwoch,  den 6.  September  2023 vorgesehene Sitzung des 
Ausschusses für Jugend, Familie und Senioren entfällt, da derzeit kein Bedarf besteht. 

Ruppichteroth, den 28. August 2023
Der Bürgermeister

Mario Loskill



Amtliche Bekanntmachung

Öffentliche Einladung

Information der Einwohnerinnen und Einwohner über die
a) 29. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich „Winterscheid-Nord/Ost“ und
b) Aufstellung eines Bebauungsplanes Nr. 3.01/6 Winterscheid-Nord/Ost
(Parallelverfahren gemäß § 8 Abs. 3 Baugesetzbuch-BauGB)

Der Rat der Gemeinde Ruppichteroth hat in seiner Sitzung am 15.06.2023 auf der Grundlage 
der in der Sitzung des Ausschusses für Planung und Umweltschutz am 12.06.2023 
vorgestellten Entwürfe die Durchführung einer Einwohnerversammlung zur frühzeitigen 
Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger an den Planungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 
beschlossen. 

Die Unterrichtung der Einwohnerinnen und Einwohner findet am 

Dienstag, dem 12. September 2023, um 19.00 Uhr
in der Turnhalle in Winterscheid, Hauptstraße 4, statt.

Alle interessierten Einwohnerinnen und Einwohner werden hiermit herzlich zu dieser 
Versammlung eingeladen. 

Ruppichteroth, den 21.08.2023
Ihr Bürgermeister

Mario Loskill 



   Das Rathaus informiert

 Stellenausschreibung

Die Gemeinde Ruppichteroth sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt zwei Aushilfskräfte für 
die Infothek mit Telefonzentrale im Rathaus (m/w/d). 

Weitere Informationen zu dieser Stellenausschreibung erhalten Sie unter 
www.ruppichteroth.de/stellenausschreibungen/. 

Ruppichteroth, den 22. August 2023
Der Bürgermeister

Mario Loskill

http://www.ruppichteroth.de/stellenausschreibungen/


Am 25. und 26. Mai 2024 heißt es endlich wieder: 
5. Historische Rheinische Christophorus-Fahrt in 53809 Ruppichteroth - 
Schönenberg - 
DAS Oldtimerevent der besonderen Art!
Wir freuen uns alle, Sie als Gäste bei uns in Schönenberg begrüßen zu dürfen.

Das Team der Historischen Rheinischen Christophorus-Fahrt Schönenberg



Allgemeine Presseinformation

Gemeinsame Bürgersprechstunden des Ordnungsamtes und des Polizei-
bezirksdienstes für September 2023

Die gemeinsamen Bürgersprechstunden im Monat September finden jeweils dienstags 
am 12. und 26. September 2023, in der Zeit von 16.00 bis 17.00 Uhr, im Rathaus der 
Gemeinde Ruppichteroth (Zimmer 102) statt.

Ruppichteroth, den 29.08.2023

Gemeinde Ruppichteroth
Der Bürgermeister
Im Auftrage:

Sascha Seuthe



-Allgemeine Presseinformation-

Bereitschaftsdienste 

Polizei-Notruf        110
Polizeibezirksdienststelle                  02295/5425
(Sankt-Florian-Straße 8)                   
Bürgersprechstunde nach telefonischer 
Vereinbarung unter der Rufnummer    0174/6343249
Feuerwehr- und Rettungsdienst: 112
Krankentransporte                                02241/19-222

GEMEINDEWERKE  RUPPICHTEROTH GmbH
  VER- UND ENTSORGUNGSBETRIEBE

Störfall – Telefon- Nummer

0800/ 7766655

Unter den o.g. Rufnummern erreichen Sie den Notdienst der Gemeindewerke Ruppichteroth 
GmbH für die Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung der Gemeinde Ruppichteroth über 
die Leitstelle des Aggerverbandes.

NOTDIENST  DES  RWE

Bei Stromausfall im Versorgungsnetz erreichen Sie den Störungsdienst der RWE 
Energie AG 
unter der Telefon – Nr.                    0800/4112244

Notruf-Nummer der Rhenag           0180/2484848

Ärztlicher Bereitschaftsdienst für die Gemeinde Ruppichteroth 

In der sprechstundenfreien Zeit erreichen Sie den ärztlichen Bereitschaftsdienst aller 
Fachrichtungen für den Rhein-Sieg-Kreis unter der

zentralen Rufnummer   116 117

Bei lebensbedrohenden Zwischenfällen und Unfällen:                                   112

ZAHNÄRZTE des rechtsrheinischen Rhein-Sieg-Kreises

            Telefonischer Ansagedienst zum zahnärztlichen Notdienst: 01805-986700



Die Notfalldienstzentrale für den gesamten rechtsrheinischen RSK ist folgendermaßen 
besetzt: 
- wöchentlich von 18.00 Uhr bis 08.00 Uhr des darauffolgenden Morgens,
- mittwochs von 13.00 Uhr bis zum nächsten Morgen 08.00 Uhr, 
-          freitags von 14.00 Uhr bis zum nächsten Morgen 08.00 Uhr und
- an Samstagen, Sonntagen, sowie an Feiertagen, ganztägig.

INFORMATIONSZENTRALE FÜR VERGIFTUNGSFÄLLE
Universitätsklinik Bonn, Telefon-Nr.: 0228-19240

APOTHEKEN-NOTDIENST

Apotheken-Notdienst-Hotline

Alle Informationen zu den notdiensthabenden Apotheken gibt es telefonisch:
kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0800 00 22833
vom Mobiltelefon ohne Vorwahl: 22833 (Anruf oder SMS mit „apo“ oder der fünfstelligen 
Postleitzahl; max. 69 Cent/Min/SMS)

Die 24-Stunden-Notdienstbereitschaft wechselt täglich um 9.00 Uhr morgens.

Aktuelle Notdienstpläne der Apotheken finden Sie auch im Internet unter
www.aknr.de

Ambulanter Hospizdienst Much e.V.

zuständig auch für Ruppichteroth
Beratung und Unterstützung von schwerstkranken Menschen und deren Angehörige
Tel.-Nr.: 02245/618090

ALZHEIMERSPRECHSTUNDE

kostenfrei
im Seniorenzentrum Siegburg
Friedrich-Ebert-Straße 16, 53721 Siegburg 

Immer am 2. Mittwoch eines jeden Monats
Um 16.30 – 18.00 Uhr.
(Parkmöglichkeiten vorhanden)

Hier können in einer Gruppe von betroffenen Angehörigen Fragen zu Alzheimer und anderen 
Demenzerkrankungen erörtert werden. Begleitung: ein Facharzt der Praxis Fetinidis, 
Kelzenberg und Sarkessian und Fachkraft des Hauses.

Ansprechpartnerin: Frau Bäsch: 02241/2504-1036 oder 2504-2000

Multiple Sklerose
DMSG Betroffenen-Berater

http://www.aknr.de/


Uwe Stommel – DMSG Betroffenen-Berater
Tel.: 02295-902118
e-mail: Uwe.Stommel@gmail.com
Michael Wendel – DMSG Betroffenen-Berater
Tel.: 02243-80373
e-mail: mianwe@t-online.de
www.mskreis-ruppichteroth.de

  Drogen-Suchthilfen

1. Suchtkrankenhilfe des Caritasverband für den Rhein-Sieg-Kreis e.V.
Ansprechpartner: Herr Pöplau
Tel.-Nr. (02241) 1209-302

2. Diakonisches Werk Siegburg Drogenhilfe 
-Zentrale und Beratungsstelle-
Ansprechpartner: Herr Wolf
Tel.-Nr.: 02241/66656

3. Kommissariat Kriminalprävention/ Opferschutz Siegburg
Herr Seeger
Tel.-Nr.: 02241/541-4715

4. Kriminalkommissariat 41 Siegburg
Ansprechpartner: Herr Krist
Tel.-Nr.: 02241/541-4411

Weitere Informationen sind im Rathaus, Tel.-Nr.: 02295/4925, erhältlich.

SOZIALPSYCHIATRISCHES ZENTRUM

Sozialpsychiatrisches Zentrum Eitorf/Siebengebirge 

Kontakt- und Beratungsstelle des SPZ Eitorf in der Gemeinde Ruppichteroth

Jeden Mittwoch findet in den Räumen der evangelischen Kirchengemeinde, 
Burgstraße 8, 53809 Ruppichteroth
die Kontakt- und Beratungsstelle von 14.00 - 17.00 Uhr statt (andere Zeiten werden 
bekannt gegeben und/oder erfolgen per Aushang).

Sozialpsychiatrisches Zentrum
Eitorf/Siebengebirge
Tagesstätte und Kontaktstelle
Siegstraße 16, 53783 Eitorf/Sieg,
Tel.-Nr.: 02243-82670
E-Mail: Kobe@awo-bnsu.de

SPZ Notfalldienst Rhein-Sieg-Kreis ist unter der Nummer 02243-847580 zu 
erreichen.

Beratungs- und Betreuungszentrum Eitorf, Spinnerweg 51-54, 53783 Eitorf
Telefon: 02243/84758-0
Fax :                    02243/84758-11

http://www.mskreis-ruppichteroth.de/
mailto:mianwe@t-online.de


Beratungszeiten: 
nach Vereinbarung !

Tagesstätte & Kontaktstelle:
Siegstrasse 16, 53783 Eitorf
Telefon:       02243/82670
Fax:             02243/842794

Öffnungszeiten: 
montags         11.30 - 14.30 Uhr: Brunch, Offene Angebote 
donnerstags   15.00 - 19.00 Uhr: Offener Treff
Jeden 2. Samstag  9.30 - 12.00 Uhr
(Möglichkeit zum gemeinsamen Frühstück)
       

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“
Das Hilfetelefon ist das erste Beratungsangebot in Deutschland, das barrierefrei, kostenlos 
und vertraulich rund um die Uhr erreichbar ist. Die mehr als 60 Fachberaterinnen sind wie 
folgt erreichbar: 
Telefon: 08000 116 016 sowie 
über Chat und E-Mail auf der Website www.hilfetelefon.de.
Sie unterstützen jedoch nicht nur gewaltbetroffene Frauen, sondern beraten auch 
Familienmitglieder, Freunde und Fachkräfte. Jederzeit können Dolmetscherinnen für 15 
Sprachen zugeschaltet werden.

Sprechstunde der Sozialarbeiter des Jugendhilfezentrums Neunkirchen-Seelscheid, 
Much und Ruppichteroth

Seit dem 01. Oktober 2017 ist neben Frau Wagner, die seit dem Jahre 2012 Ansprechpartnerin 
für die Familien und Kinder aus Ruppichteroth im Rahmen der Bezirkssozialarbeit ist, Frau 
Ley als Bezirkssozialarbeiterin des Jugendhilfezentrums Neunkirchen-Seelscheid für die 
Gemeinde Ruppichteroth tätig.
Frau Wagner ist für den Hauptort Ruppichteroth und die umliegenden Orte wie 
u.a. Bölkum, Stranzenbach, Obersaurenbach, Kämerscheid und Ennenbach zuständig. Im 
Zuständigkeitsbereich von Frau Ley hingegen liegen die Hauptorte
Schönenberg und Winterscheid sowie die umliegenden Orte wie u.a. Ahe, Oberlückerath, 
Rose und Ingersauelermühle.
Die offene Sprechstunde von Frau Wagner findet donnerstags in der Zeit von 14.00 Uhr bis 
15.00 Uhr in den Räumlichkeiten des Ökumenischen Familienzentrums „Unter`m 
Regenbogen“ statt. Frau Ley ist donnerstags im Rahmen der offenen Sprechstunde von 14.00 
Uhr bis 15.00 Uhr im Rathaus in Schönenberg anzutreffen.
Außerhalb der Sprechstunde sind die Mitarbeiterinnen des Jugendhilfezentrums unter 
folgenden Rufnummern zu erreichen:
Frau Wagner: 02247-92155518
Frau Ley: 02247-92155528.
 

Die Beratung der Zukunftslotsen     

steht Ihnen bei Geldsorgen, Erziehungsproblemen, Lebenskrisen, Schwierigkeiten bei 
Behördengängen oder mit Formularen kompetent, vertraulich und kostenlos zur Seite. 



Darüber hinaus sind sie auch telefonisch erreichbar unter Tel.-Nr. 02245-4418
in Much Ort, Pfarrheim St. Martinus, Klosterstraße 8
jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat von 15.00 bis 17.00 Uhr Beratung durch die Sozial-
Lotsen, ohne Terminvereinbarung, Tel. 02245.4148 sowie
jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat von 10.00 bis 12.00 Uhr Beratung durch Ines Mildner-
Rest ( Dipl. Soziaalarbeiterin – SKF ), mit Terminvereinbarung, Tel. 02241.958046
Frau Dipl.-Sozialpädagogin Heike Gießrigl vom Sozialen Dienst des SKF steht für 
Beratungsgespräche zur Verfügung.
Für Gespräche mit Frau Gießrigl bitten wir um eine Terminabsprache (Tel.: 02241-958046, 
E-Mail: heike.giessrigl@skf-bonn-rhein-sieg.de).
N e u b ü r g e r b e a u f t r a g t e r

Persönlicher Ansprechpartner für alle Zugewanderten ist der Neubürgerbeauftragte des Rhein-
Sieg-Kreises, Ludwig Neuber. Er bietet nach telefonischer Vereinbarung
Sprechstunden an. Termine können mit ihm telefonisch unter der Rufnummer 02295/902318 
oder 0160/8230810 oder per E-Mail an ludwig@neuber.de vereinbart werden. Der Kontakt 
kann auch über das Kommunale Integrationszentrum des Rhein-Sieg-Kreises, - Der Landrat -, 
Kaiser-Wilhelm-Platz 1, 53721 Siegburg, Telefon 02241 /13-2107, E-Mail: 
integration@rhein-sieg-kreis.de hergestellt werden.
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